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Problemstellung: Die Integration von Nickel-Titan-
Elementen in Implantaten erfordert häufig kom-
plexe Geometrien, welche wiederum durch die Fer-
tigungsverfahren der FGL-Komponenten limitiert 
sind. Projektziel: Ziel dieses Projektes ist die Herstel-
lung komplexer FGL-Geometrien mit geringen Struk-
turgrößen bei gleichzeitiger Erhaltung der Aktor-
funktionalität. Lösungsweg: Mithilfe von elektroche-
mischen Bearbeitungsprozessen wie ECM und PEP 
sollen diese spezifischen Anforderungen umgesetzt 
werden. Dabei wird untersucht, inwiefern die ge-
wählten Verfahren in der Lage sind, eine vollstän-
dige Fertigungskette abzubilden, beginnend bei der 
Formgebung über die Oberflächenstrukturierung bis 
hin zum Oberflächenfinish einer FGL-Komponente. 

Nutzen: Als Demonstrationsbeispiel wird eine Pe-
dikelschraube entwickelt, welche mit FGL-Aktoren 
ausgestattet wird, um die Standzeit und Primärsta-
bilität zu erhöhen. Dabei liegt der Fokus auf der Ver-
ankerung in osteoporotischem Knochengewebe. 


